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Fahrplan der „brücke“ im November
Bevor der Weihnachtsstress im Dezember beginnt 
und die Einladungen zu Weihnachtsfeiern eintrudeln, 
möchte sie der Bürgerselbsthilfeverein „die brücke“ 
zu dem monatlichen Programm hinweisen, erinnern, 
einladen und aktivieren, daran teilzunehmen.
Im November fi nden die regelmäßigen Angebote wie 
gewohnt statt. Den Auftakt macht der Sonntagnach-
mittagskaffee am 2. November. Genießen sie ab 15:00 
Uhr in der Kronberger Straße 2 Kaffee und Kuchen. 
Bei der gemütlichen Atmosphäre vergessen sie für 
einen Nachmittag lang den tristen und dunklen Monat.
Am Mittwoch, den 5. November steht ein gemeinsa-
mer Spaziergang auf dem Programm. Es wird sich um 
14:30 Uhr am Hessenring 24 getroffen. Von dort star-
tet, je nach körperlicher Fitness, eine große und kleine 
Runde. Zum Ausklang und als Belohnung der sport-
lichen Betätigung treffen sich beide Gruppen im Café 
Windecker. Denken sie dran…Bewegung ist bei jedem 
Wetter wichtig und frische Luft ist die beste Medizin.

Weiter geht es mit dem „Spieletreff zum Feierabend“ 
am Dienstag, den 11. November. Kommen sie zwi-
schen 17:30 und 19:30 Uhr ins evangelische Gemein-
dehaus und nutzen sie die Zeit für Spiel, Spaß und 
Begegnungen. Lernen sie neue Spiele kennen oder 
bringen sie ihr eigenes Lieblingsspiel mit und bringen 
es unter die Leute. Eingeladen sind hierzu Familien, 
Paare und Alleinstehende jeden Alters.
Zum Abschluss des Monats freuen wir uns auf die 
PC-Sprechstunde, die Gelegenheit bietet, individuel-
le Fragen rund um ihr Smartphone, Tablet oder Com-
puter zu klären. Ihre Fragen können sie am Samstag, 
den 22. November zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 
im Bürgerhaus den ehrenamtlichen Helfern vor Ort 
stellen. Alle Angebote sind kostenlos und ohne An-
meldung möglich.
Der Monat November ist vielfältig und breit aufge-
stellt, so dass für jedermann etwas Passendes dabei 
sein sollte. Unabhängig davon bleibt der Verein sei-

ner ursprünglichen Gründung treu. Sollten Sie Hilfe 
beim Einkaufen benötigen oder müssen zum Arzt 
gefahren werden oder brauchen Hilfe bei kleinen an-
fallenden Alltagsaufgaben, fi ndet sich ein geeigneter 
Helfer. Und genau solche Helfer braucht der Verein, 
denn von diesen Menschen lebt er.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, ehrenamt-
lich tätig zu werden, Gutes zu tun und dafür nicht nur 
Dankbarkeit, sondern auch Punkte zu sammeln, neh-
men wir die Hilfe gerne an. Informieren Sie sich über 
unsere Projekte, Hilfeleistungen und Angebote unter 
www.bruecke-steinbach.de.

Denken sie schon jetzt an den Steinbacher Weih-
nachtsmarkt am ersten Dezember Wochenende an 
dem „die brücke“ wieder das „Café Trau dich“ bewir-
ten wird. Möchten sie mit einem Kuchen zu Gunsten 
eines sozialen Projektes helfen? Gerne melden sie 
sich hierzu schon jetzt per Mail.

„Musik für den Frieden“ – Mitsingende gesucht

„You raise me up“: Wer singt mit?
In aufregenden und unruhigen Zeiten möchte die 
Stadt Steinbach mit ihrer Veranstaltung „Musik für 
den Frieden“ am diesjährigen Volkstrauertag (16. 
November) ein Zeichen für Frieden und Hoffnung 

setzen. In der Trauerhalle auf dem Steinbacher Fried-
hof erklingt Musik mit dem Chor Sing4Joy des Ge-
sangvereins „Frohsinn“ und anderen Musikern. Zum 
Abschluss der Veranstaltung möchte Sing4Joy ge-
meinsam mit allen Anwesenden das Lied „You raise 
me up“ singen. 
Wer hat Lust mitzuüben und bei dem gemeinsamen 
Lied mitzusingen? Sing4Joy bietet dazu kostenlose 
Proben im Bürgerhaus für dieses Projekt an. Es sind 
keine Notenkenntnisse erforderlich. Wer mitmachen 
möchte, meldet sich bei uns unter mit@singen-stein-
bach.de. Wir versenden dann einen Link zu Noten 
und Übestimmen. Oder ihr kommt einfach mal zur 
ersten Probe ins Bürgerhaus. 
Die Termine sind:
• Montag, 3.11. (19.30 Uhr)
• Montag, 10.11. (19.30 Uhr)
• Samstag, 15.11. (11.00 Uhr)
Gemeinsames Singen am Volkstrauertag, So, 16.11. 
um 11.00 Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof.
 Euer Team vom Gesangverein Frohsinn

Zwei Schläge für den guten Start
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski eröffnet die Steinbacher Kerb

Mit zwei kräftigen Schlägen eröffnete Stadtverordne-
tenvorsteher Jürgen Galinski in Vertretung von Bür-
germeister Steffen Bonk am Samstag, 11. Oktober 
2025 offi ziell die Steinbacher Kerb. Der Äppler fl oss 
und Galinski überreichte das erste Glas an Stadtrat 
Jürgen Euler, der die Urlaubsvertretung im Rathaus 
für Bonk innehatte. Das traditionelle Fass Äbbelwoi 
wurde in diesem Jahr von Muris Basic vom Steinba-

cher Rewe Markt gespendet, worauf die Steinbacher 
Kerbeburschen und Kerbemädels unter dem Vorsitz 
von David Deike ihren Kerbegesang anstießen.
Die Steinbacher Kerb ist fester Bestandteil des Ver-
anstaltungskalenders der Stadt und wurde auch in 
diesem Jahr mit viel Herzblut und Einsatzfreude vor-
bereitet. Die Kerbegesellschaft hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Live-Musik, Aktionen 

und Fahrgeschäften zusammengestellt, das vom 10. 
bis 14. Oktober 2025 zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher auf den Festplatz lockte. Besonders stolz 
zeigte sich Gerd Rother von der Kerbegesellschaft, 
dass in diesem Jahr Deutschlands größter Autoscoo-
ter die Gäste zu einer Fahrt willkommen hieß.
Traditionell wurde vor dem Fassanstich auch in die-
sem Jahr der Kerbebaum, der am Morgen frisch ge-

fällt wurde, aufgestellt. Mit vereinten Kräften wurde 
der Baum Stück für Stück mit Manneskraft aus der 
Waagerechten in den Stand gehoben. Hoch oben in 
der Krone nahm der „Kerbe-Johann“ seinen Platz ein, 
um über das Fest zu wachen.
Nach dem erfolgreichen Fassanstich dankte Stadt-
verordnetenvorsteher Jürgen Galinski im Namen von 
Bürgermeister Bonk und des Magistrats der Kerbe-

gesellschaft und ihren vielen engagierten Mitglieder-
innen und Mitgliedern.
Die Steinbacher Kerb zeigte einmal mehr, dass Tra-
dition und Gemeinschaft in Steinbach lebendig sind 
– und dass gute Laune, Musik und Äbbelwoi einfach 
dazugehören. Fotos fi nden Sie auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de » Rathaus 
» Bürgerservice » Bildergalerie.

 Fotos: Nicole Gruber

FSV Steinbach
empfängt den Tabellenführer

Auch in den zurückliegenden Wochen konnte die Ers-
te Mannschaft des FSV den Kontakt zur Spitzengrup-
pe halten. Nach der knappen 1:2-Niederlage beim 
TSV Vatan Spor Bad Homburg (Lukas Gießen traf 
erst kurz vor Spielende) rehabilitierten sich die Spie-
ler wenige Tage später beim 7:2-Sieg bei der Zweiten 
Mannschaft aus Wehrheim/Pfaffenwiesbach. Hier 
trafen Lukas Gießen (3), Mahsum Dogan (2), Yannick 
Menkhoff sowie in seinem ersten Saisoneinsatz Zino 
Zampach.
Zuletzt gastierte die Zweite der Usinger TSG in 
Steinbach. Wer an diesem Freitagabend den Be-
such im Sportzentrum der TV-Übertragung der Na-
tionalmannschaft vorgezogen hatte, wurde nicht ent-
täuscht. Trotz eines 0:2-Rückstandes nach rund 20 
Minuten und des Fehlens von Torjäger Lukas Gießen, 
Spielführer Patrick Gießen und Jan Rockmann drück-
te unsere Mannschaft unentwegt auf das Usinger Tor. 
Die Gästeführung hielt auch nach dem Anschluss-
treffer durch Zino Zampach bis 25 Minuten vor dem 
Abpfi ff, aber dann trafen Eduard Rumetsch, Patrick 
Groos, Zino Zampach und Mahsum Dogan noch zu 
einem klaren Sieg.
Nach dem ersten Saisondrittel sieht die Tabelle der 
Kreisliga A wie folgt aus:
1. Eintracht Feldberg 27 Punkte 39:11 Tore
2. FV Stierstadt II 26 26:8
3. FSG Merzhausen 25 39:15
4. TSV Vatan Spor 25 37:17
5. FSV Steinbach 21 41:21

Am kommenden Sonntag (15 Uhr) kommt nun der 
Tabellenführer aus Reifenberg nach Steinbach. Ein 
torreiches Spiel ist zu erwarten, das wohl kaum der-
art einseitig verlaufen dürfte wie das Pokalspiel im 
August (0:5). Unsere junge Mannschaft freut sich auf 
die lautstarke Unterstützung ihrer Fans.
Die weiteren Heimspiele:
09.11. 14:30 Uhr SG Oberhöchstadt II
16.11. 14:30 Uhr FV Stierstadt II
30.11. 14:30 Uhr SG Eschbach/Wernborn

Goldene Hochzeit beim Ehepaar Sailler
Man spürte die positive Aura vom ersten Moment 
an: Beim Besuch von Bürgermeister Steffen Bonk 
anlässlich der Goldenen Hochzeit im Hause des 
Ehepaares Sailler sprühten die Gastgeber auf an-
steckende Weise vor Lebensfreude und Energie. Am 
6. Oktober 2025 war der Rathauschef zu Gast und 
überbrachte die Glückwünsche des Magistrates der 
Stadt Steinbach (Taunus).  In einer äußerst angeneh-
men Atmosphäre erzählten die 1986 nach Steinbach 
gezogenen Eheleute aus ihrem Leben, in dem die 
eigenen zwei Kinder, das Enkelkind sowie der Sport 
eine wichtige Rolle eingenommen haben. Durch die 
Steinbacher Vereine blieben Renate und Alfred Sail-
ler aktiv und „unter Leuten“. Bis heute genießen beide 

gemeinsame Stammtische mit ihren Vereins- und 
Mannschaftskameraden, besonders aus dem Be-
reich des Handballs, wo sie auf dem Feld wie auch 
auf der Trainerbank aktiv waren. Sich die Eltern zum 
Vorbild nehmend, griff auch der Nachwuchs zum Ball 
und das in Oberursel sogar im semiprofessionellen 
Bereich.
Auch Wandern und Radfahren, meist in größeren 
Gruppen, sowie Golfen zählen bei den Saillers zu den 
regelmäßigen Aktivitäten. Man könne sich sicherlich 
nicht vorwerfen, nichts dafür getan zu haben, gesund 
alt zu werden, befand Alfred Sailler — wobei alt bei 
den dynamisch wirkenden Jubilaren mit ihren 70 bzw. 
knapp 75 Jahren ein relativer Begriff ist.

Dass man nach Steinbach zog, dafür waren berufl i-
che Gründe bei dem ursprünglich aus der Eifel stam-
menden Paar ausschlaggebend. Alfred Sailler stu-
dierte zunächst in Mainz Betriebswirtschaft und fand 
im Anschluss eine Anstellung in Oberursel. Im Ver-
laufe seiner Karriere arbeitete er bei der Deutschen 
Bahn und brachte es dort bis zum Geschäftsführer 
des früheren Tochterunternehmens Deutsche Tou-
ring GmbH. Renate Sailler stellte sich 45 Jahre lang 
in den Dienst des Bad Homburger Dialysezentrums, 
wo sie in der Verwaltung tätig war. Heutzutage küm-
mert sich die zweifache Mutter ehrenamtlich um äl-
tere Menschen und schätzt die Zeit mit ihnen bei den 
Besuchen sehr. Zum Abschied betonten die beiden 
noch einmal, dass sie sich in Steinbach sehr wohl-
fühlen und hoffen, dass dies auch weiterhin so bleibt.
Wir wünschen dem Ehepaar Sailler für die Zukunft 
alles Gute.

Jubelpaar Alfred und Renate Sailler mit Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Alexander Winkel

Jahresausstellung des
Steinbacher Werkstattkreises e.V.

Wir laden Sie herzlich zur Vernissage unserer Jah-
resausstellung ein: Freitag, 31. Oktober 2025 um 
19:30 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus 
„Aus dem Rahmen gefallen“ lautet unser diesjähriges 
Thema, das ganz unterschiedliche Interpretationen 
ergeben hat. Außerdem ist eine Vielzahl von Bildern 
mit anderen Motiven in vielfältigen Techniken ausge-
stellt.
Am Eröffnungsabend unterhält Sie das Gitarrenduo 
Travelling James mit Don Hein am Bass. Herr L. 

Knobloch (erster Stadtrat) wird die Ausstellung in den 
Clubräumen des Bürgerhauses eröffnen. 
Bis Sonntag, 9. November können die Werke zu fol-
genden Öffnungszeiten angeschaut werden:  Montag 
bis Samstag von 16 - 18 Uhr, Sonntag von  10 - 17 Uhr
Über Besuche freuen sich die Ausstellenden:
Yüksel Akpinar, Franziska Bank, Carola Biermann, 
Irene Bleimann, Renate Götz, 
Christine Helgert, Kristina Müller-Bank, Hildegard 
Runge, Anita Sutphen, Rüdiger Voerste 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Die Stadt Steinbach sucht eine 
stellvertretende Schiedsperson
Für den Schiedsbezirk Steinbach (Taunus) 
sucht die Stadt Steinbach (Taunus) geeig-
nete Personen, die sich als stellvertretende 
Schiedsfrau oder stellvertretender Schieds-
mann zur Verfügung stellen.
Es handelt sich um eine ehrenamtliche 
Tätigkeit, die Bürgerinnen und Bürgern 
übertragen werden soll, welche nach ihrer 
Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das 
Amt geeignet sind. 
Die stellvertretende Schiedsperson wird 
eingeschaltet zur Schlichtung bürgerlicher 
Streitigkeiten gemäß der §§ 906, 910, 911 
und 923 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) sowie des Nachbarrechtsgesetzes 
und über die Streitigkeiten wegen Verlet-
zung der persönlichen Ehre, die nicht in der 
Presse oder im Rundfunk begangen worden 
sind. 
Personen, welche in dem genannten 
Schiedsbezirk wohnen, das dreißigste Le-
bensjahr vollendet und das fünfundsiebzigs-
te Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
nicht durch gerichtliche Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt 
sind und sich für die genannte Tätigkeit in-
teressieren, werden gebeten, sich bis zum 
07.11.2025 schriftlich mit Lebenslauf zu be-
werben bei dem
Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus)
Hauptverwaltung
Gartenstraße 20
61449 Steinbach (Taunus).

Bedingung zur Wahl der stellvertretenden 
Schiedsperson ist, dass sie gemäß § 3 Abs. 
1 des Hessischen Schiedsamtsgesetzes 
(HSchAG) nach ihrer Persönlichkeit und 
ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein 
müssen. Das Amt kann nicht bekleiden, 
wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter nicht besitzt; eine Person, für 
die eine Betreuerin oder ein Betreuer be-
stellt wurde; wer als Rechtsanwältin oder 
Rechtsanwalt zugelassen oder als Notarin 
oder Notar bestellt ist; wer die Besorgung 
fremder Rechtsangelegenheiten geschäfts-
mäßig ausübt; wer die rechtsprechende Ge-
walt (§ 1 des Deutschen Richtergesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. 
April 1972 (BGBl. I S. 713), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. Juni 2017 (BGBl. I S. 
1570)) als Berufsrichterin oder Berufsrichter 
oder das Amt der Staatsanwaltschaft (§ 142 
des Gerichtsverfassungsgesetzes) ausübt 
oder im Schiedsamtsbezirk im Polizeivoll-
zugsdienst tätig ist.
Die stellvertretende Schiedsperson wird auf 
Vorschlag des Magistrats von der Stadtver-
ordnetenversammlung auf die Dauer von 5 
Jahren gewählt. Die Bestätigung der Wahl 
und Ernennung erfolgt durch den Direktor 
des Amtsgerichts Bad Homburg v. d. Höhe.
Weitere Informationen erteilt Herr Patrik 
Hafeneger unter der Rufnummer (0 61 71) 
70 00 16 oder per E-Mail an patrik.hafen-
eger@stadt-steinbach.de.

Süßes oder Saures an Halloween 
– ohne Angst und Schrecken
Halloween steht vor der Tür und auch in die-
sem Jahr werden maskierte Kinder und vor 
allem Jugendliche die Bewohnerinnen und 
Bewohner Steinbachs mit dem Ausspruch 
„Süßes oder Saures“ vor die Wahl eines 
üblen Streiches oder einer süßen Spende 
stellen. Bürgermeister Steffen Bonk appel-
liert an alle, die Scherze nicht zu übertrei-
ben, denn „Nicht alles, was Spaß macht, ist 
auch erlaubt!“.
In den letzten Jahren kam es vereinzelt zu 
Sachbeschädigungen und Schmierereien: 
das Bewerfen von Hauswänden mit Eiern, 
das Herausreißen von Pflanzen, das Her-
ausheben von Gullydeckeln oder auch das 

Beschmieren von Autos ist mittlerweile kei-
ne Seltenheit mehr. Für viele Hausbesitzer 
entstanden in den letzten Jahren erhebliche 
Kosten für die Reinigung ihrer Fassaden, 
vor denen die Umherziehenden keinen Halt 
machten. Kinder unter 14 Jahren können 
zwar nicht strafrechtlich belangt werden, 
jedoch können zivilrechtliche Forderungen 
auch gegenüber Kindern bzw. ihren gesetz-
lichen Vertretern geltend gemacht werden.
Steffen Bonk appelliert daher an die Eltern, 
ihre Kinder über Konsequenzen von üblen 
Halloween-Scherzen aufzuklären, damit 
Halloween „für alle Beteiligten ein wirklicher 
Spaß ist“. 

Sirenenprobe im Stadtgebiet von 
Steinbach (Taunus)
Die Wiedererrichtung von Sirenen im Stadt-
gebiet von Steinbach (Taunus), konkret an 
den Standorten in der Obergasse und Stet-
tiner Straße, konnten dieses Jahr bereits 

final umgesetzt werden. Ein weiterer Stand-
ort soll der Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses am Gewerbegebiet werden. Darü-
ber hinaus läuft die Reaktivierung der noch 
vorhandenen Sirene auf dem Gebäude in 
der Eschborner Straße, dem ehemaligen 
Jugendhaus, als vierten Standort.
An jedem vierten Samstag im Quartal wer-
den um 12:00 Uhr die Sirenenanlagen im 
Stadtgebiet getestet.
Die nächste regelmäßige Probe wird am 
Samstag, den 25. Oktober 2025, zwischen 
12:00 Uhr und 12:30 Uhr, an beiden Stand-
orten stattfinden. Auch Warn-Apps, wie die 
„Hochtaunuskreis-App“, sollen ausgelöst 
werden.
Die Sirenen haben die Möglichkeit zur Dar-
stellung von vier unterschiedlichen Tönen:
--- Ein 15 Sekunden anhaltender Dauerton 
ist das Zeichen für eine „Probealarmierung“ 
und wird genutzt um die Sirenenanlagen zu 
überprüfen.
~~~~~~ Ein einminütiger auf- und abschwel-
lender Heulton warnt die Bevölkerung. Es 
besteht eine Gefahr für Personen oder Sa-
chen. Die Bevölkerung wird angehalten sich 
in den Medien zu informieren – nicht telefo-
nisch über den Notruf 112 oder 110.
----------- Ein einminütiger durchgängiger 
Dauerton gibt Entwarnung. Es besteht keine 
Gefahr mehr, die Warnung ist aufgehoben.
--- --- --- Ein einminütiger Dauerton, der 
zweimal unterbrochen ist alarmiert die 
Feuerwehren.
Für Rückfragen steht Ihnen in der Abteilung 
Öffentliche Sicherheit und Ordnungsamt 
Herr Sven Mathes unter Telefon (0 61 71) 
70 00 94 und per E-Mail an sven.mathes@
stadt-steinbach.de zur Verfügung.

Reinigung der Gehwege und Parkplätze von 
Schmutz, Laub, Unkraut, Schnee und Eis

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
weist darauf hin, dass die Bürgerinnen und 
Bürger dazu verpflichtet sind, Gehwege und 
Parkplätze zu reinigen.
Diese Pflicht ergibt sich aus dem Hessi-
schen Straßengesetz in Verbindung mit der 
Straßenreinigungssatzung der Stadt Stein-
bach (Taunus).
Schmutz, Laub und Unkraut ist von den 
Bürgersteigen und Gehwegen zu entfernen.
Die Gehwegreinigung umfasst grundsätz-
lich das Kehren und die Beseitigung aller 
Verunreinigungen — unabhängig davon, 
ob es sich um Dinge handelt, die von Pas-
santen absichtlich weggeworfen wurden 
wie beispielsweise Zigarettenschachteln, 
Getränkeflaschen, Tüten usw., oder die ein-
fach durch die Natur, wie Laub, Blüten usw., 

bedingt sind. Weiterhin müssen bei Bedarf 
auch Unkraut, Gras, Moos und sonstige 
Pflanzen aus den Gehwegflächen entfernt 
werden. Dabei sollten keine Herbizide 
(Pflanzenschutzmittel) verwendet werden.
Laub kann bei Nässe in den Wintermonaten 
ebenso wie Schnee zu Glätte und Rutsch-
gefahr führen. Daher ist Laub unverzüglich 
zu beseitigen. Bei Schneefall oder eintre-
tender Eisglätte sind die Gehwege unver-
züglich zu räumen bzw. zu streuen. Diese 
Verpflichtung bei Schneefall und Eisglätte 
besteht für die Zeit von 7:00 Uhr bis 20:00 
Uhr. Als Streumaterial sind vor allem Sand, 
Splitt und ähnliches abstumpfendes Mate-
rial zu verwenden. Die Rückstände sind 
spätestens nach der Frostperiode vom Win-
terdienstpflichtigen zu beseitigen.

Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
für die Kommunalwahl am 15. März 2026 gesucht

Eine Demokratie lebt von der aktiven Teil-
nahme ihrer Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen. Am 15. März 2026 
findet die Kommunalwahl statt.
Die Abwicklung dieser Wahl ist jedoch nur 
mit einer Vielzahl ehrenamtlicher Kräfte 
möglich. In Steinbach (Taunus) werden für 
die sechs allgemeinen Wahlbezirke und die 
drei Briefwahlbezirke 81 Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer benötigt.
Die Aufgaben der Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer bestehen im Überwachen der 
Wahlhandlung in den Wahllokalen ab 8.00 
Uhr. Darüber hinaus steht die Überprüfung 
der Wahlberechtigung anhand des beste-
henden Wählerverzeichnisses, die Ausgabe 
der Stimmzettel, die Eintragung der Stimm-
abgabevermerke in das Wählerverzeichnis 
und die Beaufsichtigung der Wahlkabinen 
und Wahlurnen an. Nach der Schließung 
der Wahllokale um 18.00 Uhr folgt die Aus-

zählung der Stimmzettel und Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sowie die 
Erstellung einer Wahlniederschrift.
Erfrischungsgetränke werden zur Verfü-
gung gestellt und eine kleine Entschädigung 
gezahlt. Die einzelnen Wahlvorstandsmit-
glieder wechseln sich im Laufe des Tages 
ab, so dass jedes Mitglied nur einen halben 
Tag Dienst zu verrichten hat. Bei der Aus-
zählung nach 18.00 Uhr muss der Wahl-
vorstand dann wieder vollzählig anwesend 
sein.
Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger, 
die an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit 
in einem der Wahlvorstände interessiert 
sind werden gebeten, sich beim Wahlamt, 
Gartenstraße 20, Herr Patrik Hafeneger, 
Telefon (0 61 71) 70 00 16, E-Mail wahlen@
stadt-steinbach.de, zu melden.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich auf 
Ihre Mithilfe!

Einladung zur Aktion 
„Sauberhaftes Steinbach“
Sehr geehrte Damen und Herren, 
im Zuge der Umweltkampagne „Sauberhaf-
tes Hessen“ veranstaltet die Stadt Stein-
bach (Taunus) am 25. Oktober 2025 wieder 
den zur Tradition gewordenen „Sauberhaf-
ten Herbstputz“. 
Im Rahmen dieser Aktion wird eine Säube-
rung der Stadt, der Sportstätten und des 
Waldes von all den Dingen – insbesonde-
re Müll – erfolgen, die sich dorthin „verirrt“ 
haben. 
Der Magistrat lädt neben den Vereinen, alle 
interessierten Steinbacherinnen und Stein-
bacher herzlich ein, sich am Herbstputz zu 
beteiligen und sich aktiv für unsere Umwelt 
und die Sauberkeit unserer Stadt zu en-
gagieren. Treffpunkt ist am Samstag, den 
25.10.2025 um 9.00 Uhr am Freien Platz. 
Arbeitsmaterialien wie Müllbeutel, Greifzan-

gen und Arbeitshandschuhe werden durch 
die Stadt zur Verfügung gestellt. Eigene Ar-
beitshandschuhe oder Greifzangen können 
auch gern mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche En-
gagement für die Umwelt laden wir die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu Getränken 
und warmer Suppe in das Backhaus in der 
Kirchgasse 1 ein. 
Zur besseren Planung bitte ich Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, sich bei der Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus), Frau Ries 
anzumelden. Telefonisch geht das von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr unter (0 61 71) 70 00 64 oder 
jederzeit per E-Mail unter: laura.ries@stadt-
steinbach.de. Wer sich spontan beteiligen 
möchte, ist selbstverständlich auch herzlich 
willkommen. 

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

7.) Montag, 08. Dezember, 19 Uhr im Bürgerhaus

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025
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CDU Steinbach geht mit Christian Breitsprecher und Tanja Dechant-Möller 
als Spitzenkandidaten in die Kommunalwahl 2026

In der Kommunalwahl am 15. März 2026 
wählen die Steinbacher Bürgerinnen und 
Bürger eine neue Stadtverordnetenver-
sammlung und entscheiden damit direkt 
über die Zukunft Steinbachs. Bei dieser 
Wahl hat jeder Wahlberechtigte 31 Stim-
men, die er oder sie direkt an eine Liste 
vergeben oder auch auf die einzelnen 
Kandidaten der vorgeschlagenen Wahl-
listen verteilen kann. Damit ist diese Wahl 
sehr individuell und viele Wähler geben ihre 
Stimmen an die ihnen bekannten Kandida-
ten verschiedener Parteien.
Die Mitgliederversammlung der CDU Stein-
bach hat sich daher entschieden, zwei sehr 
bekannte Steinbacher Persönlichkeiten an 

die Spitze ihres Wahlvorschlages zu setzen. 
Der Fraktionsvorsitzende Christian Breit-
sprecher wird die Liste anführen zusammen 
mit Tanja Dechant-Möller, die sowohl stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende wie auch 
stellvertretende Stadtverbandsvorsitzende 
ist. Beide sind langjährige Stadtverordnete 
und in verschiedenen anderen Ehrenäm-
tern tätig.
Christian Breitsprecher ist seit fünf Jahren 
der Fraktionsvorsitzende der CDU. Mit sei-
ner pragmatischen Art hat er sich Anerken-
nung auch bei den anderen Fraktionen in 
der Stadtverordnetenversammlung erwor-
ben und steht für den konsensorientierten 
Steinbacher Wegs. Diese Politik setzt trotz 

manchmal unterschiedlichen Meinungen 
der vier Steinbacher Parteien auf Kom-
promiss und Konsens. Eine Vielzahl von 
einstimmig gefassten Beschlüssen nach 
intensiver Diskussion in der Sache steht 
für diesen Weg. Christian Breitsprecher will  
seinen hervorgehobenen Wahlkampfbei-
trag als Einsatz für die Fortsetzung dieses 
Weges verstanden wissen: „Angesichts zu-
nehmender Probleme mit den kommunalen 
Finanzen im Allgemeinen brauchen wir für 
die CDU und unserem Bürgermeister Stef-
fen Bonk ein starkes Mandat, damit wir  die-
se Steinbacher Politik fortsetzen können.“ 
Christian Breitsprecher ist 60 Jahre alt, ver-
heiratet und inzwischen glücklicher Groß-
vater von zwei kleinen Mädchen. Mit viel 
Erfahrung ist er in verschiedenen Finanzbe-
reichen besonders qualifiziert, die kommu-
nalen Finanzen Steinbach im Griff zu behal-
ten. Er ist in der Stadtgesellschaft bekannt 
für sein Engagement im Arbeitskreis Flucht 
und Integration Steinbach (AK FIS) und hier 
besonders für seinen unermüdlichen Ein-
satz in der Fahrradwerkstatt.
Tanja Dechant-Möller ist 50 Jahre alt, Mut-
ter zweier heranwachsender Söhne und 
beruflich im Produktmanagement eines 
überregionalen Energieversorgers tätig. 
Seit fünf Jahren ist sie CDU-Stadtverord-
nete und stellv. Fraktionsvorsitzende. Durch 
zahlreiche Initiativen, Anträge und Anfragen 
hat sie sich einen Namen gemacht. Ihre 
besondere Qualifikation im Umgang mit 
neuen Medien sowie ihre enge Vernetzung 
in der Steinbacher Stadtgesellschaft haben 

ihr oft ermöglicht, Anliegen und Probleme 
frühzeitig wahrzunehmen und in der Stadt-
verordnetenversammlung aufzugreifen. Ihr 
Engagement in der Elternvertretung von Kin-
dergarten und Schule sowie ihre Vorstands-
arbeit bei der brücke e. V. halfen ihr zusätz-
lich dabei ein offenes Ohr für die Themen in 
Steinbach zu haben insb. die von Familien.
„Auch wenn wir in Steinbach dank der her-
vorragenden Arbeit unseres Bürgermeis-
ters einen sehr lebenswerten Wohn- und 
Arbeitsort haben, gibt es doch immer wie-
der Fragen und Ärgernisse, die am besten 
schnell behoben werden. Manches können 
wir sogar aus Eigeninitiative lösen – wie eine 
Aktion zur Ausstattung  von Spielplätzen 
mit Sandspielzeug aus Familien mit größer 
gewordenen Kindern  (Leihstationen) oder 
das Lesepatenprojekt, das Kindern Freude 
am Lesen vermittelt und Bildungschancen 
stärkt. Es ist ein beständiger Einsatz, dem 
ich mich gerne widme.“
Die beiden Spitzenkandidaten ergänzen 
sich in ihrer Unterschiedlichkeit der Quali-
fikationen und stehen damit sinnbildlich für 
die gesamte CDU-Liste, die die Vielfalt der 
Steinbacher Stadtgesellschaft gut wider-
spiegelt. CDU-Stadtverbandsvorsitzender 
Heino von Winning betont: „Angesichts der 
vielerorts beklagten Abnahme des ehren-
amtlichen Engagements haben wir erfreu-
licherweise kaum Schwierigkeiten gehabt, 
überzeugte, engagierte und qualifizierte 
Kandidatinnen und Kandidaten für unsere 
Liste zu gewinnen. Das ist ein starkes An-
gebot an unsere Wählerinnen und Wähler.“
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477, aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Für die zahlreichen tröstenden Worte und Geldspenden, 
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank.

Ein besonderer Dank geht an 
Pastoralreferent Christof Reusch. 

Er war uns eine große Hilfe, und hat Ferdi mit 
einfühlsamen Worten zur letzten Ruhe begleitet.

Uschi Beller, Nicole und Thomas

Danksagung
Wir sind tief bewegt über die liebevolle und große Anteilnahme, 
die wir beim Abschied von meinem Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater und Opa

Kurt Trieb
*25.03.1959   †17.07.2025

erfahren durften.

Viele tröstende Worte sind gesprochen und geschrieben worden. 
Viele stumme Umarmungen, wenn Worte fehlten, viele Zeichen der 
Liebe und der Freundschaft durften wir erfahren – dafür herzlichen 
Dank, ebenso für all die Zuwendungen.

Ute Trieb, Christina Baumeister mit Familie
und Victoria Trieb-Sapsali mit Familie
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Jetzt mitwirken für Steinbach – SPD-Kandidatenliste bis 31. Oktober offen

Engagierte Bürgerinnen und Bürger, mit 
oder ohne Parteibuch, können Teil des 
Teams werden und Steinbach gemeinsam 

lebenswerter machen. Die SPD Steinbach 
öffnet ihre Kandidatenliste für die Kommu-
nalwahl im März 2026 – und lädt alle ein, die 
Lust haben, ihre Stadt aktiv mitzugestalten. 
Bis zum 31. Oktober können sich engagier-
te Bürgerinnen und Bürger melden, ganz 
gleich ob mit oder ohne Parteibuch. Ent-
scheidend ist nicht die Parteizugehörigkeit, 
sondern die gemeinsame Vision: Steinbach 
soll attraktiver werden.
Seit fast zehn Jahren arbeitet die SPD er-
folgreich und konstruktiv mit der FDP in 
einer stabilen Koalition zusammen. Dabei 
steht stets das Wohl der Menschen vor 
Ort im Mittelpunkt. „Wir wollen Steinbach 
weiterentwickeln – mit Herz, Verstand und 
Tatkraft“, sagt SPD-Vorsitzender Moritz 

Kletzka. „Ob Infrastruktur, Bildung, Freizeit 
oder soziales Miteinander – wir setzen auf 
konkrete Verbesserungen für alle Genera-
tionen.“
Auch die stellvertretenden Vorsitzenden 
Bettina Wehrheim und Dennis Horstmann 
unterstreichen: „Unsere Stärke liegt im Mit-
einander. Wir suchen Menschen, die sich 
einbringen wollen – unabhängig von Alter, 
Herkunft oder politischer Erfahrung. Was 
zählt, ist die gemeinsame Idee, Steinbach 
voranzubringen.“ Ein starkes Zeichen für 
den Zusammenhalt setzte die SPD Stein-
bach kürzlich mit einem gemeinsamen 
Ausflug in den Opel-Zoo, bei dem sich Vor-
stand, Fraktion und neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter besser kennenlernen und 

austauschen konnten. Beim anschließen-
den Grillen wurde deutlich: Politik lebt vom 
Dialog und vom Teamgeist.
In einem geplanten Workshop wird die SPD 
gemeinsam mit den Kandidierenden eine 
Zukunftsvision für Steinbach erarbeiten. 
Dabei sollen die Ideen und Perspektiven 
aller Teilnehmenden einfließen – mit dem 
Ziel, konkrete Vorstellungen für ein moder-
nes Steinbach zu entwickeln.
Interessierte können sich bis zum 31. Okto-
ber 2025 melden – ganz gleich, ob sie viel 
oder wenig Zeit investieren können. Jeder 
Beitrag zählt. Für persönliche Gespräche 
steht das Team der SPD Steinbach ger-
ne zur Verfügung. Persönlicher Kontakt: 
moritz.kletzka@spd-steinbach.de

v.l.n.r: Moritz Kletzka, Bettina Wehrheim 
& Dennis Horstmann beim Teamevent im 
Opel Zoo� Foto: Dennis Komp

Junge FDP diskutiert Zukunftsideen

Aus eigener Initiative kamen junge Mitglie-
der der FDP Steinbach im Restaurant Ile 
de Ré zusammen, um sich in angenehmer 
Atmosphäre über politische Zukunfts-
themen auszutauschen und neue Ideen 
zu entwickeln. Das Treffen stand ganz im 
Zeichen eines offenen Dialogs, gemeinsa-
mer Perspektiven und der Motivation, die 
politische Arbeit in Steinbach aktiv mitzu-
gestalten. Im Mittelpunkt der Gespräche 
standen insbesondere die Themen Digi-
talisierung, strategische Ausrichtung der 
FDP Steinbach sowie die Vorbereitung 
kommender Wahlkämpfe. Dabei diskutier-
ten die Teilnehmenden nicht nur über aktu-
elle politische Herausforderungen, sondern 
auch über innovative Ansätze, wie liberale 
Politik in einer zunehmend digitalisierten 
Gesellschaft greifbar und zukunftsorien-
tiert gestaltet werden kann. Neben inhaltli-
chen Fragen lag ein weiterer Schwerpunkt 

auf der Vernetzung und dem persönlichen 
Kennenlernen der jungen Parteimitglieder. 
In offener und konstruktiver Atmosphäre 
wurden erste gemeinsame Projekte ange-
dacht, Zuständigkeiten verteilt und Ideen für 
die künftige Zusammenarbeit konkretisiert. 
„Wir wollen als junge Generation inner-
halb der FDP Verantwortung übernehmen 
und neue Impulse in die lokale Politik ein-
bringen“, betonte Dominik Weigand. „Dabei 
ist es uns wichtig, nicht nur über politische 
Inhalte zu sprechen, sondern auch Struk-
turen zu schaffen, die langfristig den Aus-
tausch und das Engagement fördern.“ Das 
Treffen im Ile de Ré verdeutlichte, wie groß 
das Interesse junger Menschen an aktiver 
politischer Mitgestaltung ist. Die Initiative 
der jungen Mitglieder unterstreicht, dass die 
FDP Steinbach auch in Zukunft auf ein en-
gagiertes, ideenreiches und zukunftsorien-
tiertes Fundament bauen kann.

CDU-Vorsitzender Heino von Winning als Gast auf dem Ehrenamtsfest des Hessischen Landtags 

Etwa 300 Menschen haben auf Einladung 
von Landtagspräsidentin Astrid Wallmann 
(CDU) im Schloss Biebrich in Wiesbaden 
das Ehrenamt gefeiert. Unter ihnen war aus 
Steinbach der CDU-Stadtverbandsvorsit-

zende Heino von Winning, der neben seinem 
Engagement in der Steinbacher Politik auch 
in verschiedenen Vereinen ehrenamtlich 
aktiv ist. War dies früher vor allem im LC 
Steinbach und im Verein für Geschichte und 
Heimatkunde, so ist er heute im Vorstand des 
Kultur- und Partnerschaftsverein sowie als 
Helfer in der Bürgerselbsthilfe „die brücke“. 
Das Ehrenamtsfest des Hessischen Land-
tags wurde zum zweiten Mal ausgerichtet. 
Ob in der Feuerwehr, beim Rettungsdienst, 
in Kirchen, Verbänden, Parteien, dem 
Sportverein, in der Heimatpflege, beim 
Tier- und Umweltschutz, im sozialen und 
kulturellen Bereich oder noch darüber hin-
aus – Hessens Ehrenamtliche setzen sich 
auf unterschiedlichste Weise aktiv für das 
Wohl und das Zusammenleben unserer Ge-
sellschaft ein.
Hierfür sprach Parlamentspräsidentin 
Wallmann ihren großen Dank aus: „Das 
Ehrenamt bildet das Fundament für ein 
lebendiges Miteinander und stärkt den Zu-

sammenhalt in unserer Gesellschaft, in der 
Begegnungsräume – aus verschiedenen 
Gründen – immer weniger werden. Unse-
re Demokratie lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen und sich aktiv 
an der Gestaltung von Politik und Gesell-
schaft beteiligen.“ Über drei Millionen Hes-
sinnen und Hessen sind ehrenamtlich aktiv. 
„Die im Ehrenamt gelebte Solidarität und 
die große Bereitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger, sich einzubringen, machen mir Mut 
mit Blick auf die Herausforderungen der Ge-
genwart und Zukunft“, so Wallmann weiter.
Das Ehrenamtsfest soll Anerkennung und 
Wertschätzung für das ehrenamtliche En-
gagement der Hessinnen und Hessen zum 
Ausdruck bringen. Darüber hinaus bietet es 
den Gästen die Gelegenheit, sich mit an-
deren Ehrenamtlichen und dem Parlament 

auszutauschen und stärker zu vernetzen. 
Von Winning war sehr beeindruckt von der 
Einladung und erzählt: „Es war sehr motivie-
rend zu hören, wie sich Männer und Frauen 
gerade auch aus ländlichen Regionen en-
gagieren. Durch Zufall saß ich neben dem 
Leiter einer Trachtengruppe aus dem Kreis 
Marburg-Biedenkopf, der seit Jahrzehnten 
altes Brauchtum pflegt und dieses weltweit 
bei verschiedenen Events wie Olympischen 
Spielen mit seinen meist jungen Mädels und 
Burschen repräsentiert.“ 
Besonders hob von Winning hervor, dass 
ehrenamtliches Engagement nicht nur das 
Rückgrat vieler Vereine und Initiativen bil-
det, sondern auch in Steinbach Tag für Tag 
das gesellschaftliche Miteinander stärkt – 
ob im Sport, in der Kultur, im sozialen Be-
reich oder in der Nachbarschaftshilfe.

links: Christian Breitsprecher bei der Reparatur eines Kinderfahrrads für den AK FIS
rechts: Tanja Dechant-Möller mit der Leihboxen-Patin, Naila Janjua und ihrer Tochter beim 
Nachbestücken der Spielzeugkisten am Spielplatz „Obergasse“

Landtagspräsidentin Astrid Wallmann 
bedankt sich bei Heino von Winning für 
dessen ehrenamtliches Engagement.

v.l.n.r.: Sven Schokies, Dominik Weigand, Laura Jungeblut, Evelyn Hagen und Christian Müller

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 08. November 2025 von  10:00 
bis 13:00 Uhr, Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Aktuell haben 

wir Damen- und Herrenkleidung in vielen 
Größen für den Herbst und Winter sowie 
Sport- und Freizeitkleidung. Daneben gibt 
es auch Geschirr und Haushaltszubehör.
� AWO Vorstand Steinbach

AG „Steinbach repariert“ am 8. November
Ihr Mixer verweigert? Der Staubsauger 
lahmt? Die Lampe ist defekt? Mit diesen 
und mit ähnlich gelagerten Problemen fin-
den Sie bei der AG „Steinbach repariert“ die 
richtigen Ansprechpartner. Zudem hilft die 
AG mit Reparieren anstatt Wegwerfen, die 
Müllberge kleiner zu halten.
Am Samstag, 8. November 2025 freut sich 
das Team der AG „Steinbach repariert“ wie-
der darauf, bei Problemen mit Kleingeräten 

aller Art Hilfe leisten zu können. Kommen 
Sie gerne zwischen 10:00 Uhr und 13:00 
Uhr (Annahme von Reparaturen bis 12:00 
Uhr) im Foyer des Steinbacher Bürgerhau-
ses, Untergasse 36 vorbei.
Für weitere Infos steht Ihnen das Team 
per E-Mail an hilfe@steinbach-repariert.de 
gerne zur Verfügung oder kontaktieren das 
Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Telefon (0 
61 71) 207 8440.
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Dankbarkeit Lk 17, 11–19 
Es geschah auf dem Weg nach Jerusalem: Jesus zog durch das Grenzgebiet von 
Samárien und Galiläa. Als er in ein Dorf hineingehen wollte, kamen ihm zehn 
Aussätzige entgegen. Sie blieben in der Ferne stehen und riefen: 
Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns! 
Als er sie sah, sagte er zu ihnen: Geht, zeigt euch den Priestern! Und es 
geschah: Während sie hingingen, wurden sie rein. Einer von ihnen aber kehrte 
um, als er sah, dass er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter Stimme. Er 
warf sich vor den Füßen Jesu auf das Angesicht und dankte ihm. Dieser Mann 
war ein Samariter. 
Da sagte Jesus: Sind nicht zehn rein geworden? Wo sind die neun?
Impuls Einer von 10 merkte es, dankte es, lobte Gott mit lauter Stimme. Ein 
Samariter, ein Fremder, keiner aus dem System. Die im System, denen war es 
nicht so wichtig, zu danken. Man ahnt: sie nahmen es hin als selbstverständlich. 
Wer am Rand steht, dem sind viele Dinge nicht selbstverständlich. Mehr 
Dankbarkeit sollten wir uns wünschen. Harald Schwalbe 

Laternenumzug und Familiengottesdienst zu Sankt 
Martin
Zurzeit befinden wir uns mitten in den 
Vorbereitungen auf das St.-Martins-
fest. Die Kinder freuen sich schon sehr 
darauf, beim Lichterzug rund um die 
Kita ihre selbstgestalteten Laternen 
leuchten zu lassen – zu Ehren des 
heiligen St. Martin. 
Dabei möchten wir an Wärme, Liebe 
und das achtsame Miteinander 
erinnern – ganz im Sinne der guten 
Taten und Worte des Heiligen. 
Am Freitag, dem 7. November 2025, 
um 17:00 Uhr, starten wir vor der Kita 
mit der Geschichte von St. Martin. Anschließend ziehen wir gemeinsam 
mit unseren Laternen um die Kita und lassen den Abend bei einem 
gemüt-lichen Beisammensein mit Glühwein und Punsch ausklingen. Alle 
Eltern, Geschwister, Freunde und Ehemalige sind herzlich eingeladen! 
Bitte bringen Sie Ihren eigenen Becher und etwas Kleingeld mit. Wir 
freuen uns auf einen stimmungs-vollen Abend mit Ihnen! 
Am Sonntag, dem 9.11.2025, gestaltet die Kita St. Bonifatius außerdem 
den Familiengottesdienst zu St. Martin, um 11 Uhr, in der Kirche St. 
Bonifatius in der Untergasse 27 in Steinbach. Herzliche Einladung auch 
dazu - an alle Familien mit Kindern, auch wenn die Kinder nicht oder 
nicht mehr in der Kita St. Bonifatius sind. 
Christina Jungk & das Kita-Team 
Wir suchen Verstärkung – FSJ oder 
BFD in der Kita St. Bonifatius
Unsere katholische Kindertagesstätte freut sich 
über engagierte junge Menschen, die Lust haben, 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder einen 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) bei uns zu 
absolvieren. Ein FSJ oder BFD bietet die 
wunderbare Gelegenheit, erste Erfahrungen im 
pädagogischen Bereich zu sammeln, den Alltag in 
einer Kita aktiv mitzugestalten und dabei Kinder 
in ihrer Entwicklung zu begleiten und zu 
unterstützen. 
Ob als Orientierung vor einer Ausbildung oder 
einem Studium, zur persönlichen Weiterentwicklung oder einfach, um 
etwas Sinnvolles zu tun – das FSJ oder der BFD ist eine wertvolle und 
bereichernde Zeit. Zugleich ist dies eine tolle Chance, vielleicht auch die 
eigenen deutschen Sprachkenntnisse im Alltag zu verbessern und dabei 
viele neue Erfahrungen zu sammeln. Gerne können Sie uns schreiben an 
kita.st.bonifatius-steinbach@kita.kath-oberursel.de oder anrufen unter 
06171-73106. Wir freuen uns sehr über Anfragen und Bewerbungen! 
Christina Jungk, Simon Dittrich, Leitung Kita St. Bonifatius 

„Nachlese“
Sommerzeit ist auch Lesezeit! Davon konnten 
sich die Gäste des Lese-Café Dreiklang am 26. 
September 2025 überzeugen, denn es wurden 
wieder interessante Bücher vorgestellt.   
Alina Bronsky „Pi mal Daumen“, Beatrix 
Gerstberger „Hummerfrauen“, Maja Lunde 
„Für immer“, Beverly Nichols „Grünes Glück“, 
Petra Pollini „Der Bademeister ohne Himmel“,  
Jakob Schwerdtfeger „Ich sehe was, was Du nicht siehst, und das ist 
Kunst“. Daniel Speck „Piccola Sicilia“ sowie „Jaffa Road“. 
Herzliche Einladung auch bereits zum nächsten Lese-Café am Freitag, 
dem 21. November 2025, von 16 Uhr bis 18 Uhr im Katholischen 
Gemeindezentrum St. Bonifatius! Wir freuen uns auf Sie/Euch! 
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke 
Plauderzeit im November mit Pastoralreferent 
Christof Reusch
Nach den guten Erfahrungen mit der „Plauderzeit auf der Kirchenbank“ 
im Sommer wird es nun im Foyer des Gemeindezentrums eine 
Fortsetzung geben: Plauderzeit im 
November. Pastoralreferent Christof Reusch 
wird am Dienstag, 04.11.25, am Mittwoch, 
12.11.25 und am Dienstag, 25.11.25, jeweils 
von 16 - 18 Uhr, mit Tee und Keksen für 
Gespräche und Plaudereien zur Verfügung 
stehen. Ich freue mich schon auf schöne 
u n d i n t e re s s a n t e B e g e g n u n g e n i m 
(warmen) Foyer des Gemeindezentrums St. 
Bonifatius, Untergasse 27 in Steinbach.
Christof Reusch
Krippenspiel in St. Bonifatius
Hast du Lust, beim Krippenspiel mitzumachen? Wärst 
du gerne mal ein Hirt oder ein König oder Maria? 
Dann mach mit beim Krippenspiel am Heiligabend 
2025! Die erste Probe ist am 13.11.25 um 17 Uhr in St. 
Bonifatius, Untergasse 27. Sei mit dabei, mit anderen 
und für andere Weihnachten festlich zu gestalten! 
„Komm den Frieden wecken!“ Impulse 
für den Frieden in der Friedensdekade 2025
Die Ökumenische FriedensDekade lädt vom 9. bis 19. November 2025 
dazu ein, Frieden hörbar, sichtbar und spürbar zu machen und 
gemeinsam Zeichen zu setzen – für Frieden, Gerechtigkeit und 
Verständigung. In einer Zeit, die von Kriegen, Klimakrise und sozialer 

Spaltung geprägt ist, ruft die Friedens-
bewegung dazu auf, Frieden aktiv zu 
gestalten. In Steinbach finden im Rahmen 
der diesjährigen FriedensDekade drei 
Veranstaltungen statt, zu denen der 
Arbeitskreis Ökumene herzlich in die Kirche 
St. Bonifatius einlädt:
Mo, 10.11.25, 19 Uhr, Ökum. Friedensgebet 
mit der „Wander-Friedenskerze“, Thema: 
„Gefährdete Zeugen–Journalismus im Krieg“ 
Do, 13.11.25, 19 Uhr, Andacht 
So, 16.11.25, 18 Uhr, Singalong: Friedens-
lieder, Gebete und Gedanken - mit der 
Musikgruppe St. Bonifatius 
Die FriedensDekade ist ein Weckruf: Steh 
auf, geh hin, werde Frieden! Frieden ist eine 
Entscheidung - täglich neu. Lassen Sie uns 
gemeinsam den Frieden wecken! 

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? 
Hier stellen wir Gemeindemitglieder vor, die eine Aufgabe in unserer 
Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach hat viele Gesichter! 
Was sind Deine Tätigkeitsfelder in unserer Gemeinde?
Beim Projekt der Photovoltaikanlage auf dem Dach unserer Kirche hier 
in Steinbach habe ich mitgearbeitet. Ich hatte bei mir zu Hause gerade 
erst eine PV-Anlage montieren lassen und konnte Erfahrungen 
weitergeben. Vor allem habe ich den kaufmännischen Teil unterstützt; 
damit kenne ich mich aus, durch meine 
frühere Berufstätigkeit als Controller. 
Hilfreich ist das auch für die Mitarbeit 
im Verwaltungsrat der Pfarrei St. 
Ursula, in dem ich als Vertreter für St. 
Bonifatius bin. Das Amt habe ich 
Anfang 2024 von Winfried Becker 
übernommen. Dort wird u.a. über 
Investitionen in den Gemeinden und auf 
Pfarrei-Ebene entschieden, z.B. für die 
Kindergärten, unsere Photovoltaik-
Anlage oder auch für neue LED-
Deckenleuchten im Kirchenraum. 
Außerdem bin ich seit Anfang 2023 im 
Ortsausschuss von St. Bonifatius. 
Und Du setzt Dich für die Ökumene 
in Steinbach ein.
Ja, im Arbeitskreis Ökumene bin ich seit 
2013. Meine Frau und ich wurden 
damals zusammen mit noch weiteren 
konfessionsverbindenden Paaren aus der 
Gemeinde angesprochen. Wir sehen 
keine Notwendigkeit, die Konfession zu wechseln, sondern wollen beide 
Kirchen unterstützen. Meine Eltern waren sehr katholisch. Sonntags war 
der Kirchgang Pflicht, das war ein Fundament, das gehalten hat. Kirche 
war immer ein Teil meines Lebens, ein regelmäßiger und guter 
Bestandteil. In Steinbach herrscht ein positiver Geist in der Gemeinde, 
man kommt mit guten Leuten in Kontakt, kann viel Gutes bewirken und 
gemeinsam Projekte umsetzen. Leider gibt es immer noch etliche 
Hürden für die Ökumene zu überwinden, aber wir geben das Ziel und die 
Hoffnung nicht auf. Positiv zu nennen ist z.B. unser ökumenisches 
Gemeindeleitungsteam! 
Wenn Du die Gemeinde St. Bonifatius so anschaust - was hättest 
Du gerne dazu, was weg, und was sollten wir behalten?
Behalten - auf jeden Fall die Arbeitskreise und die offene und lebendige 
Art der Gemeinde hier in Steinbach. Alternative Gottesdienstformen mit 
moderner Musik, v.a. für jüngere Christen wären 
noch gut. Wir haben u.a. einen ökumenischen 
Picknick-Gottesdienst, aber da geht noch mehr. 
Entfallen könnte für mich das Trennende zwischen 
katholisch und evangelisch. 
Hermann Paulus, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Hermann Paulus ist im 
Verwaltungsrat der Pfarrei 
tätig. In St. Bonifatius ist er 
Mitglied des Ortsausschusses 
und des AK Ökumene.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 26.10.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die Notfallseelsorge
Sonntag 02.11.
12.00 Uhr Ein Mahl für Alle und Vorstellung 
der Konfi rmanden mit Multireligiösem Gebet 

für den Frieden im Bürgerhaus der Stadt 
Steinbach (Pfarrer Herbert Lüdtke, Vertreter 
der Bahai, des Christentums, des Islam und 
des Judentums) Kollekte: Musik für Alle
Sonntag 09.11.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 

Kollekte: Für die Hessische Lutherstiftung 
sowie für ESG-Einzelfallhilfen
18.00 Uhr 9. November – Schicksalstage für 
Deutschland Musikalische Zeitreise zu denk-
würdigen Ereignissen mit Kompositionen für 
Orgel und Flöte und Gedanken von Pfarrer 
Herbert Lüdtke in der St. Georgskirche

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 28.10.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
19.30 Uhr Konfi rmandenelternabend
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 29.10.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 30.10.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
17.00 Uhr Trauertreff

Freitag 31.10.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 04.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 05.11.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 06.11.
15.00 Uhr „Ich wäre gern unsterblich.“ 
Seniorencafé „KaffeeKlatsch“

16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 07.11.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 26.10.
11:00 Uhr Neu! Mitmachkirche für Familien
18:00 Uhr Andacht 
Mittwoch 29.10.
kein Gottesdienst

Sonntag 02.11.
09:30 Uhr Wortgottesfeier mit begleiten-
dem Kinderwortgottesdienst; mit Sterbe-
gedenken; anschl. Gräbersegnung auf dem 
Steinbacher Friedhof
18:00 Uhr Andacht 

Mittwoch 05.11.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 09.11.
11:00 Uhr Familiengottesdienst zu St. Mar-
tin mit der Kindertagesstätte St. Bonifatius
18:00 Uhr Andacht

Termine
Montag 27.10.
19:30 Uhr Vorbereitung Kinderbibeltage 
2026
Dienstag 04.11.
16:00 Uhr Plauderbank mit Christof Reusch
19:00 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch 05.11.
10:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei 
ig-senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580

14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kostenlos.

Donnerstag 06.11.
19:00 Uhr IG Senioren: In Hessen droht 
Altersarmut mit einer Armutsgefährdungs-
quote von 15,5 % bei Männern und 20,7 % 
bei Frauen im Ruhestand (Stand: 2024) Der 
Vortrag will über Programme und Maßnah-

men in direkter Nachbarschaft informieren. 
Johannes Engelmann, Gemeindepfl eger 
der Ökumenischen Diakoniestation Kron-
berg führt durch den Abend. Kostenlose 
Anmeldung unter ig-senioren@stadt-stein-
bach.de.

Samstag 08.11.
10:00 Uhr AK Ökumene Tag mit Schokola-
denwerkstatt

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hospizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde für Ge-
spräche und Beratung, aber auch Hilfe bei z.B. der Patientenverfügung.

Im Anschluss dürfen sich alle 
auf ein Stück Pizza freuen!

Sonntag, 

26. Oktober 2025

11.00 Uhr

St. Bonifa�us, 

Steinbach

St. Bonifatius
Steinbach

Plauderzeit im November mit 
Pastoralreferent Christof Reusch

Nach den guten Erfahrungen mit der „Plauderzeit auf der 
Kirchenbank“ im Sommer, wird Pastoralreferent Christof Reusch 

mit Tee und Keksen für Gespräche und 
Plaudereien für Sie da sein:

Dienstag, 04. November von 16-18 Uhr
Mittwoch, 12. November von 16-18 Uhr
Dienstag, 25. November von 16-18 Uhr

Er freut sich schon auf schöne und interessante Begegnungen 
im warmen Foyer des Gemeindezentrums 
St. Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach.


